
H cjjij:j;j Berühren Sie den Netzanschlussstecker, den Netzschalter 
oder endete eJektnsche Komponenten niemals mit nassen oder feuchten 
Händen STROMSCHLAGGEFAHRI 

► ~ ::-1e d~ (' ..-ccit nur rrut 2.."0-240\7 AC/ 50 Hz. 
► Die ~nr<hcn D.ata1 Jhra: ekktrischen Versorgung müssen den auf dem 

1,-rcn--cild ~ \\crtcn cn~prtthcn. Ihr Hausstrom muss mit einem 
~urnnuten zur ~otabschaltung des Gerätes ausgestattet sein. 

► \'Cl'l1-cn.icn ~ rum \nschlusi. des Gerätes an die Stromversorgung keine 
~ed~rcn. \lehmclmeckdosen oder Verlängerungskabel. 

► \ crä.odem Sie niemals den mit dem Gcrit mitgelieferten Netzstecker. Falls 
~ lllCht für Ihre Netzsteckdose geeignet sein sollte, lassen Sie die 
'\~ted.do-e immer ,·oo cmer qualifizierten Fachkraft (Elektrotechniker/-in) 
a-.ctzcn Keine Garantieleistung). 

► ~Jebdc:m ~ da:. Gent aufgcsteU1 haben. muss der Netzanschlussstecker 
IC1icnc1 gur rupn~ch ~ Schließen Sie das Gerät ausschließlich mit dem 
~~tzstcekr an c:mc ordnungsgemäß geerdete und ausschließlich dem 
Gcnt~,e,cnc S1cbcmc11sstcckdosc an, wn die Gefahr eines Stromschlags zu 
mmmucrcn. 

3. Gerätebeschreibung 

3.1 Wlrmepumpentrockner 

3.U Vordfflcite 

1--+====c:;:;::~=,~. 

2---J.=====';~~~~===-=-~ 

3--+--

,--+-­
s~+-----+-.....l 

6 
Abb. ohnlich. Mod,fikat,onen sind mogl,ch. 
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1 BEDIENFEW 

2 WASSERBEHÄLTER 

3 TOR 

4 W .AR11JNGSKLA.PPE 

s BELü~TUNGSOFFNUNGEN 

6 VERSTEU.B.ARESTANDFÜßE 

3.1.2 Rückseite 

Abb. ähnlich: Modifikationen sind möglich. 

3.2 Bedienfeld 

==-o-~ : Hemden -- --s~ 
Jeano -- -FfflWltche 

Sport -- --0.-n 
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BEDIENTASTEN 

P.~g~-9.'P.f .. :rnt.P..~Q~MMMWAHt 

► Drehknopf zur Auswahl der Trocknerprogrammc für 
,·cn.chicdenc Stoffarten. 

~-E~N/..AJ.J.S.~:: TASTE 

► Schaltet das Gerät ein oder a~s. 

«START/PAUSE»-TASTE 

► Taste zum Starten oder Anhalten des Gerätes (z.B. zum 
Nachladen Yon Wäsche) 

«TROCKENSTUFE»-T ASTE 

► Taste zur Auswahl der Trockenstufe. 

► Drei Trockenstufen sind wählbar: I, II oder III. 

► Durch wiedetholtes Drücken dieser Taste gelangen Sie von 
einer Trockenstufe zur nächsten. 

► Siehe auch Kapitel 5.4 ZUSÄTLLICHE FUNKTIONEN WÄHLEN ff. 

«PROGRAMMDAUER»-T ASTE 

► Taste zur Auswahl der Programmdauer. 

► Sie können eine individuelle Trocknungszeit für die 
Zeitprogramme einstellen. 

► Siehe auch Ka ite] 5.4 ZCSÄTLLICHE FUNKTIONEN WAHLEN ff. 

~.S.J.MU-ZgJJ:Y.Q.~W.M.f.µ~::TAST.~ 

► Taste zur Auswahl eines späteren Zeitpunktes, an dem der 

T rocknungsvorgang beginnen soll. 

;... Siehe auch Kapitel 5.4 ZusATLLICIIE FUNKTIONEN WAIILEN ff. 
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K 
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3 

4 

~.KNrr.rn.,.~~Hl!TZ~.~:rMn 

► Taste zur Auswahl des Knitterschutzes (schützt die Wäsche vor 

Knittern). 
► Zwei Knitterschutzstufen sind wählbar: 60 oder 600 Minuten. 

► Siehe auch Kapitel 5.4 ZusATLLICHE FL'NKTIONF.NWÄHLEN ff. 

«ScHNEU.TROCKNEN»-TASTE 

► Taste für das Trocknen von Wäsche in niedriger 
Umgebungstemperatur: 0 °C bis 10 °C. 

► Siehe auch Kapitel 5.4 ZusAT.lLICHE FUNKTIONEN WAHLEN ff. 

« UV»-TASTE 

► Taste zur Aktivierung der Wäschesterilisation während des 

Trocknungsprozesses durch UV-Licht 
► Siehe auch Kapitel 5.4 ZUSAT.lLICHE Ft,'NKTIO!'-IENW..\.Hl.D; ff. 

«KlNDERSIC~~Jl.NG.~::T.~ 

► Tasten zur Aktivierung/ Deaktivierung der KlNoERSICHElUJ~G. 

► Drücken Sie die «PROGRAMMDAUER»- und «STARTZEIT­

VORWAHL»-T ASTEN gleichzeitig für 3 Sekunden, um die 
Kindersicherung zu aktivieren / deaktivieren. 

► Siehe auch Kapitel 5.4 ZUSÄTZLICHE R'NKTIONEN WAH.l..E.;'I ff. 

i 
~1 

ANzmGEN 

~ETRIEBSANZEIGE ~T._~~~-~~ 

► Diese Anzeige zeigt die aktuell eingestellte Trockenstufe 
(1, II oder III). 

BETRIEBSANZEIGE«~ij-~IQH;.~~~~ 

► Diese Anzeige leuchtet, wenn die Kindersicherung 
aktiviert ist 

W ARNANZEIG~. 4:1.W.~f;ßff~tiM-JA~ 

► Diese Anzeige weist den Benutzer während des 
Trocknungsvorgangs darauf hin, dass der Wasserbehälter 

voll ist. Das Gerät stoppt und kann erst wieder gestartet 
werden, wenn der Wasserbehälter geleert wurde. 

W~ftJ.G,t;.~_f.iUS.ijNS.~~ 

► Diese Anzeige weist den Benutzer währrod des 
Trocknungs,·organgs darauf hin, dass das Auscns.ieb 

verstopft ist. Das Gerät stoppt und kann erst ·wieder 

gestartet werden, wenn das Fluseosieb gereinigt wurde. 
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• .Abhangig ~om Modell 
'A~ ,orn Modell. 

► Auf der D1splay2nzctgc Wird die verbleibende Zeit des 
laufenden Programms, die Swneitvorwahl in Stunden 
etc. an~.ltt-

QF:]Jt)J>i,$-'m.~lGfi .. '-VY~ 
► Diese Anzeige leuchtet, wenn die UV-Sterilisation 

aktiviert JSt. 

.~filRIP.~~.lm,E «.SI~n~1J:Y.Q~wAH1.-

► Diese Anzeige leuchtet, wenn die Startzeitvorwahl 
aktiviert ist. 

».filß!Ei,~XG.l~ .. '-ZlUif.A\Q~MMM!~ 

► ~iese Anzeige leuchtet, wenn ein Zeitprogramm aktiviert 
1st. 

J!filJ!,1~~11~.§IG.~ «KNITIERSCHUTZ» 

► Eine dieser Anzeigen leuchtet, wenn CJne Knittcrschutz-
funk.-tion aktiviert !St: 60 oder 600 Minuten sind wählbar. 

ß~PMm~I.G.E.~S~l-lNf;Y.:f.!m~~Ni,. 

► Diese Anzeige leuchtet, wenn die Schnelltrocknen-
funktion aktiviert ist. 

BETIUEBSANZEIGE «UV~~ 

► Diese Anzeige leuchtet, wenn die UV-Sterilisation 
akuvicrt ist. 

ß.~Q~JH~E .. '-SIAAJ/.f~Q~~"-~ 

► Diese Anzeige leuchtet, wenn die ~TART/PAUSE»-TASTE 
aJcm,jcn ist. 

► Das Trockncrprogramm pausiert und das Display zeigt 
-P-. 

.8.IDJID.!~~~-EIJ;i.E~ .. !'f.RQ<iRA.MMS.It.Il!J!~ 

► Diese Anzogen zCJgen den aktuellen Programmstarus an: 
Trocknen (generell) - Trocknen Qeicht) - Trocknen 
(,•ollständig) - Knitterschutz. 
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4. Die Trocknerprogramme 

HINWEIS! Beachten Sie Immer die Wäscheetiketten! 

MOGUCHE TROCXNEltSYMBOLB AUP W~E"nkE 11 EN 

□ 
► Kann im Wäsche- 0 

► Nur schonende 
trockner getrocknet Trocknung (niedrige 
werden. Tempentur). 

□ 
► Normale Trocknung l8J ► Nicht un Wäsche-

(normale/hohe 
Temperatur). 

trockner trocknen. 

CD Weitere Informationen zu möglichen Symbolen auf den Wäscheetiketten ihrer 
Kleidung finden Sie in Kapitel 4.1 Au.GEMEINE TExnl.PFLEGESnCBOLE oder 
auf der Internetseite ihrer lokalen Verbraucherzentrale. 

r-··· ... --.._....--.-r.yr---;:~~~- - --

------------
PROGRAMM MAx. 

BELADUNG 

ECO 9,00kg 

ANW'ENDUNG 

► Programm für das Trocknen von Wäsche 
und Buntwäsche aus hitzebestiindiger/m 
Baumwolle und Leinen. 

► .,ECO" bezeichnet ein Programm, das in der 
Lage ist, Baumwollwäsche von einem 
anfänglichen Feuchtigkeitsgehalt der Ladung 
von 60 % auf einen absch.lidkndcn 
Feuchtigkeitsgehalt der Ladung voll O % zu 
trocknen. 

► Progrunm für das Trocknen von Wäsche 
und Buntwäsche aus hitzdxständigcr/m 

------+----+-,-~B::_awn=:.=~~-o~lle~,~Le~inen und Mi."<\\-äsche. 
► Spez.ialprogramm für das Trocknen von 

MIX 3,00 kg 

Synthetik-Bekleidung (Polyester, Polyacryl. 
Viskose etc.) und Bawnwollmischgewc:bc: 

-------+-----k-......:'.be~i:...:rru~·t.:::tle~re~r~T~rocknungstem ratur. 
► Spezialprogramm für das Trocknen voll 

empfindlichen Geweben (Chiffon. ete.). 

SYNTHETIK 3,50 kg 

FfüNWAscHE 1,00 kg 
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DAUNEN 

SCHNEU. 40. 

HYGIE."IE 

HEMDEN 

JEANS 

SPORT 

BETIVl.scHE 

HANDTOcHat 

WOLI.E 

f 
! .hOGMNN 

WAAM 

KALT 

1,50 kg 

1,00 kg 

4,00kg 

1,50 kg 

4,00 kg 

1,50 kg 

2,50kg 

6,00kg 

3,00 kg 

3,00kg 

3,00kg 

► Spezialprogramm für das Trocknen von 
Daunenwäsche. 

► Spczialprogr.unm für das Trocknen von 
Kunstfasctgcwebe und dünner Baumwoll­
wäsche. 

► Spczialprogramm für das Trocknen von 
stnpazierfä.hlgen Faserstoffen. Besonders 
geeignet für höchste Hygiene­
anfordcrungen. 

► Spezialprogramm für das Trocknen von 
Hemden, T-Shirts etc. aus Baumwoll-Leinen 
und Polvestcr-Baumwoll-Mischi?Cwebe. 

► Spezialprogramm für das Trocknen von 
hitzebeständiger J eanswäsche. 

► Spezialprogramm für das Trocknen von 
hltzcbcständiger Sponbekleidung aus 
Baumwolle und Misch~webc. 

► Spczialprogramm für das Trocknen von 
Kleidung, Kissen, Decken und Bettlaken, die 
mit svmhetischen Fasern 2efüllt sind. 

► Spczialprogramm für das Trocknen von 
hitzebeständigen Handtüchern, Badetüchern 
etc. 

► Spezialprogramm für das Trocknen von 
trocknergeeigneter/ n Wollbekleidung, 
gestrickten Pullovern aus Wollmischgewebe 
etc. 

ZBrrnooa.uom 

ANwBNl>UNG 

► Zeitprogramm für das Trocknen von 
trocknergecigneter Wäsche. 

► Die Trocknungszcit kann individuell 
ein2estellt werden. 

► Zeitprogramm für das Trocknen aller Arten 
von Wäsche. Ebenfalls geeignet für das 
Auff rischcn von nur kurzzeitig getragener 
Kleidung. 

► Du: Trocknungszeit kann individuell 
eingestellt werden. 

f 

m Die Zeitprogramme werden für kleine Wäschemengen empfohlen. 

~20~ 

Cl) Die oben aufgefühnen Programmbeschreibungen stellen aussc!:ili~ßlich 
Empfehlungen dar; der Nutzer kann entsprech~nd seiner perso~c~cn 
Gewohnheiten das geeignete Programm wählen. D1cke oder mehrschichagc 
Gewebe, z. B. Bettlaken, Jeans, Jacken etc. sind schwierig zu_ trocknen. W~ 
diese am Ende eines Trocknerprogramms noch nicht vollständig getrocknet sc~ 
sollten, empfehlen wir danach die Verwendung eines Zeitp~•-~ die 
Wäsche durch die Einstellung einer individuellen TrocknungszeJt vollstandig zu 
trocknen. 

4.1 Allgemeine Textilpflegesymbole 

D Strapazierfähige a Nicht bügeln 
Textilien 

0 Pflegeleichte Te.sttilien ~ Nur Dampfbügeln 

tiJJ tiI.J Waschbar bis 95 °C q Nur mit 
z\\;schenlagc bügeln 

~@ Waschbar bis 60 °C ~ Nicht auswringen 

tg]~ Waschbar bis 40 °C @ Nicht 
chemisch reinigen 

tgj~ Waschbar bis 30 °C E] Flach ausgebreitet 
troeken 

M Nur Handwäsche [ill] Tropfnass aufhängen 

Y2!1 Nur chemisch reinigen [J] Feucht authän~n 

&. Bleichen in kaltem 8 Trommdtrocknen, 
Wasser erlaubt nom1ale \'\':inne 

ts. Nicht bleichen 0 Trommeltroeknen, 
reduzierte \\'ärme 

~ Bügdn bis ma.x. 100 °C 0 Nicht 
Trommdtrocknen 

L .. \ Bügeln bis max. 150 °C □ Leinen trocknen 
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Chemische Reinigung 
ausschließlich mit 

~ Bu~dn bis max. 200 °C ® Perchlorid, 
Feucl'?cugbcnzin, 

remem Alkohol oder 
R 113 

Chemische RCU\lgung 

© aus~cßlich mit 

~ Nicht waschmasclunen-
Kcro\m, reinem geeignet 

Alkohol oder R 113. 

Jl Die o.g. To.tilpflcgci;)mbole smd ausschließlich Bci~p1ele. Anderungen sind 
möglich. 

rn Die o.g. Liste erhebt kernen Anspruch aufVollstind1gke1t. 

ID \\~eitere lnfomurioncn zu den S}mbolcn auf den Wascheeokerten lhrer Kleidung 
finden auf der lntcmetseue Ihrer lok21en Vcrbrauchcrzencrale. 

-'·2 Maximale Beladungswerte 

© Die empfohlene Bcladungswcrte werden m den Programmtabellen ange7CJgt (s. 
Kapitel 4. Die TRooc-;1:.RPROGRA.\llllE). 

MATEUAL Au.GEMEINE RICHTLINIE 

BAUM\\OW. / I...r.r.-:E" ► Die Trommel darf voll, aber rucht zu clicht bepackt 
=-

STh'THIITTSCHE STolll ► Die Trommel darf ruchc mehr als halb voll sein. 

PS-.;\\ ~lll / \X'OUl 
► Die Trommel darf rucht mehr als zu einem Viertel 

voll scm. 

(!) \'ersuchen S1e unmcr die maxunale Kapa:mat des Trockners bei der Beladung 
aus.tunut7,en. da ro klClllC Beladungen ruchc winschafthch sind. Sollten Sie leicht 
lruttemde Materialien trocknen, empfiehlt es sich, rucht clie volle 
Bdadungsbpa,-jtat ausnmu17,en_ 
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-'·3 Gewicht von Wäschestücken: Richtwerte 
,. - - RICHTWERT, 

1 \VAsc:HB 
RICHTWERT 

WÄSCHE (TROCKEN) {TROCKEN) 

Bademantel ca. 1600 g Nachthemd ca. 265 g 

Serviette ca. 130 g Damenunterwäsche ca. 130 g 

Steppdecke ca. 930 g Herren-Arbeitshemd ca. 800 g 

Bettlaken ca. 665 g Herrenhemd ca. 265 g 

Kissenbezug ca. 266 g Schlafanzug ca. 130 g 

Tischdecke ca.330 g Bluse ca. 665 g 

Froueehandtuch ca. 265 g Herren-Unterhosen ca. 130 g 

CD Die o.g. Richtwerte sind ausschließlich Beispiele. Änderungen sind möglich. 

Cll Die o.g. Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

5. Bedienung 

~ VORSICHT! Benutzen Sie das Gerät niemals ohne Flusensiebe. 

Cl] Während des Trocknungsvorgangs kann sich Wasser zwischen dem 
Türfenster und der Dichtung ansammeln. Dieser Vorgang beeinflusst 
nicht den ordnungsgemäßen Betrieb des Gerätes. 

5.1 Vor dem ersten Gebrauch 

(!) Wenn das Gerät zum ersten Mal oder nach einer längeren Zeit in Betrieb 
genommen wird, kann das Gerät ein Vibrationsgeräusch generieren. Das ist 
normal und kein Anzeichen für eine rehlfunktion. Das Vibrationsgeräusch 
verschwindet nach einigen !Vlinuten Laufzeit. 

C!l Um eventuelle Rückstände in der Trommel d~ Gerätes, bc<lingt durch 
Herstellung, Testung oder Transport des Gerätes, zu beseitigen. sollte vor dem 
ersten regulären Trocknungsvorgang das Zeitprogramm •W AJUl,t» für 30 
Minuten gestartet werden. 

1 Öffnen Sie die Tür. 
2 Geben Sie ein paar feuchte Tücher in die Trommel des Ger'.ices. 
3 Schließen Sie die Tür. 
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4 Schalten Sie da5 Gcriit mit der «ElN/ Aus))-TASTI~ ein. Der Trockner ist je1z1 
eingc~chalteL 

5 Drehen Sie den Drehknopf für die Programmwahl auf das Trocknerprogramm 
«\\-:\R.\h>. 

6 Drücken Sie die «PROGRAMMDAUF.R>►-TASTE wiederholt, bis eine Trocknungs-
zcit von 30 Minuten auf dem Display angezeigt wird. 

7 Drücken Sie die «START /PAUSE»-TASTE, um das Programm zu starten. 
8 Nach Beendigung des Trocknerprogramms ertönt ein akustisches Endsignal: 
9 Drehen Sie den Drehknopf für die Programmwahl nach Beendigung emes 

Programms immer auf «AUS» zurück und schalten Sie das Gerät mit der 
,<E1:s:/ AUS)>-TASTE komplett aus. 

5.1.1 Montage der Filtermatte 

Vorsichtsmaßnahmen: 

Die passende Filtermatte muss regelmäßig gereinigt werden. Die . 
Filtermattc k2nn entfernt und mit einem Staubsauger gereinigt oder nutl r -....--

sauberem Wasser abgespült werden. i ,11111! J 

Installationsschritte: 

1. Nachdem sichergestellt wurde, dass der Trockner nicht in Betrieb ist, 
öffnen Sie die untere linke Abdeckung des Trockners, um die innere Klappe 
freizulegen. 
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2. Die innere Klappe muss zuerst mit Kraft angehoben werden um sie dann 
nach außen öffnen zu können. 

1. Nach 
oben heben 

2. Öffne die Klappe nach 
außen 

3. Reinigen Sie den Schacht sorgfältig mit c~c:m S~ubsauger, legen Sie die 
filtermatte ordnungsgemäß ein. Drücken Sie sie Filtermatte flach au~. <lc:n 
Sehachtboden und achten Sie: darauf, die vier Ecken nach unten zu drückc:n, wn 
den Sehachtboden abzudecken. 
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unten 

11:1f j ~ 
• w 

4- Zum Schluss schließen Sie beide Klappen, um das Gerät ordnungsgemäß 
v~en zu können. 

5.2 Hinweise für das Trocknen In einem Wäschetrockner 

HINWEIS! Beachten Sie Immer die Wäscheetiketten! 

~ Verwenden Sie Ihren Trockner niemals zum Trocknen der im Folgenden 

aufgeführten bcsondeu empfindlichen Materialien: 
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► nasse Vorhänge. 
► WoUe. 
► Stoffe mit metaUischen Zug2bcn. 
► Strumpfhosen aus Nylon. 
► sperrige Wäschestücke wie Anoraks. 

► Decken, Daunendecken, Schlafsäcke, Federbetten. 

► Gegenstände, die Schaumgummi oder sduumgummiähnliche ~latcna.Li.en 

enthalten. 

❖ Legen Sie keine offenen Kissenbezüge und Abdeckungen in das Gerät, um zu 

vermeiden, dass sich kleinere Wäschestücke darin verwickeln. Schließen Sie alle 

Reißverschlüsse, Druckknöpfe und Haken und binden Sie Gürtel und 

Schürzenbänder zusammen. Sortieren Sie Ihre Wäsche ihrer Bcscluffcnheit 

entsprechend und dem erforderlichen Trockoungsvorgang. 

❖ Trocknen Sie Ihre Wäsche nicht zu lange. Dies verhindert Knitterfaltcn und spart 

Energie. 
❖ Vermeiden Sie das Trocknen von dunklen Kleidungsstücken zusammen mit 

leicht farbigen flauschigen Gegenstinden wie Handtüchern, da sie Fussel an sich 

ziehen könnten. 
❖ Die Wäsche muss gtündlich geschleudert werden, bevor sie im Trockner 

getrocknet wird. 
❖ Auch pflcgdeichte Gegenstände, wie z. B. Hemden, sollten vor dem Trocknen 

kurz vorgeschleuden werden. 
❖ Strickwaren (gestrickte Unterwäsche) können während des Trocknens leicht 

eingehen. Vermeiden Sie bitte Gegenstände dieser Art zu lange zu trocknen. \VI.[ 

empfehlen dies bereits beim Kauf durch eine möglicherweise größere Größe zu 

berücksichtigen 
❖ Sie können auch gestärkte Gegenstände in Ihrem Trockner trocknen. Cm jedoch 

den gewünschten 'gestärkten' Effekt zu erzielen, wählen Sie bitte das Programm 

'bügeltrocken'. Um Stärkerückstände von der Trommel zu entfernen., ~-ischen Sie 

die innere Trommel nach dem Trocknen mit einem feuchten Tuch aus und reiben 

Sie sie anschließend trocken. 

❖ Zur Vermeidung von statischen Aufladungen nach dem Trocknungsvorgang 

benutzen Sie bitte einen Weichspüler, wenn Sie Ihre Wäsche waschen oder einen 

speziellen Weichspüler für Trockner. • 

❖ Ne~en Sie Ihre Wäsche nach Beendigung des Trocknungsvorg-mgs aus dem 
Gerat. 

❖ Sollten einzelne Gegenstände nach dem Trocknen immer noch feucht sein. 

e":'pfiehlt es_ sich, eine kurze Nachtrocknungszcit anzusetzen, aber mindescens 30 

Minuten. Dies kann besonders erforderlich sein bei mehrlagigen Gegenständen 

(z.B. Krägen, Taschen, etc.). 

❖ Knöpfen Sie Kissenbezüge zu, schließen Sie Reißverschlüsse, Haken wtd 

Druckknöpfe. Binden Sie alle Gürtd und lange Bänder zusammen, um zu 

vermeiden, dass sich llie Wäschestücke verwickeln. Schließen Sie Reißverschlüsse, 
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knopfcn Sie Bcttbczugc zu und bmdcn Sie Krawatten oder Bänder zusammen 
(z.B. yon Schünen). Stülpen Sie GcgcnsWtde mit zwei Lagen von innen nach 
außen um (u,e z.B. bei baumwollbeschichtcten Anoraks sollte die 
bawnwollbcscluchtctc SC!tc außen sein.) Diese Materialien trocknen dadurch 
besser. 

5.3 Ein Trocknerprogramm einstellen und starten 

1 Überprüfen sie, ob der Wasserbehälter geleert und ordnungsgemäß eingesetzt ist. 
2 Überprüfen Sie, ob das Flusensieb getCllligt und ordnungsgemäß eingesetzt ist. 
3 Überprüfen Sie, ob der Kondensor gereinigt und ordnungsgemäß installiert ist. 
4 V~'i..ssem Sie SJch, dass die zu trocknende Wäsche für das Trocknen in einem 

\X'äschct:rockncr geeignet tst. Beachten Sie immer die Wäscheetiketten! 
5 Öffnen Sie d.te Tür. 
6 Geben Sie die zu trocknende Wäsche in die Trommel Beachten Sie immer die 

lDlllIIWC Beladung (abhängig von der Wäschean / s. Kapitel 4. DIE TROCKNER­
PROGRAMME ff.). 

.., Schließen Sie d.te Tür. 
8 ~tcn Sie das Gerät mit der «EIN/Aus»-T.hSTE ein. Der Trockner ist jetzt 

cmgcschah.cL 
9 Stellen Sie rmt dem DREHKNOPF ein -für die zu trocknende Wäsche geeignetes­

Trockncrprogramm ein. 
10 Wählen Sie oun durch Drücken der entsprechenden Tasten, zusätzlich zum 

gcv:ahltcn Programm, eventuell gewünschte extra TROCKNER.FUNKTIONEN aus 
(s. l<1p1tel 5.4 ZUSATZUCHE FuNKTIONEN WÄHLEN). Die entsprechenden 
Bettiebsan7..eigen leuchten auf. 

11 Drücken Sie die tcST ART /P .AUSE»-T ASTE, um das gewählte Trocknerprogramm zu 
1>tarten. 

CO Das Di,play 7,eigt dJe "erbleilic:nde Laufzeit des Trocknungsvorgangs in Stunden 
und Mmuten an (basierend auf dem gewählten Programm, der zulässigen 
maximalen Bdadung und des erforderlichen Troclcnungsgrades). 

t 2 Nach BccndJgung des Trocknerprogramms enönt ein akustisches Signal6 und das 
Display zeigt .cEND» (s. Kapitel 5.5 ENDE EJNF.S TROCKNERPROGRAMMS). 

13 Drchco SJ.C den Drehknopf für die Programmwahl nach Beendigung eines 
Programme immer auf "Aus» zurück und schalten Sie das Gerät mit der 
.,ßJN/ Aus .. -T~TF .komplett aus. 

1D E.6 ist möglich, ~s die akruellc Laufaen Qe nach Trocknersituation) automatisch 
angepant wird, w dass üe von der auf dem Display angezeigten 
TrocknWl~uer abwc1ch1. 

• Ablungig vom Moddl. 
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CD Wenn das gewählte Trocknerprogramm nicht mit der/den eingestellten 
Funktion(en) kombiniert werden kann, sind diese Funktionen nicht wählbar oder 
werden automatisch gelöscht und die Anzeigen schalten sich aus. 

5.3.1 Trocknecprngrammc «Warm/Kalti. 

❖ Wenn Sie eins der Zeitprogramme «Wann/Kalt» einstellen, können Sie mit Hilfe 
der «PROGRAMMDAUER»-T ASTE eine individuelle Trocknungszeit zwischen 20 
Minuten und 3 Stunden (in 10 Minutenschritten) einstellen (s. Kapitel 4. Die 
TROCKNERPROGRAJ\,fME). 

❖ Durch die einstellbare Trocknungszeit sind diese Programme sehr gut zum 
Trocknen von dicken oder mehrschichtigen Textilien, z.B. Frotticrwäsche oder 
zum Trocknen einzelner Wäschestücke oder kleinerer Wäschemengen geeignet. 

CD Das Zeitprogramm «WARM» ist für das Trocknen von trocknergeeigneter 
Wäsche geeignet. 

Cil Das Zeitprogramm «KALT» ist für das Trocknen aller Arten von Wäsche 
geeignet. Dieses Zeitprogramm ist ebenfalls geeignet für das Auffrischen von nur 
kurzzeitig getragener Kleidung. 

CD Dicke oder mehrschichtige Gewebe, z. B. Bettlaken, Jeans, Jacken etc. sind 
schwierig zu trocknen. Wenn diese Wäschestücke am Ende eines aummatischen 
Trocknerprogramms noch nicht vollständig getrocknet sein sollten, empfehlen 
wir danach die Verwendung eines geeigneten Zeitprogramms, um die Wäsche 
durch die Einstellung einer individuellen Trocknungszeit vollständig zu trocknen. 

EINES DER ZEITPROGRAMME EINSTELLEN UND STARTEN 
1 

1 Überprüfen sie, ob der Wasserbehälter geleert und ordnungsgemäß eingesetzt ist. 
2 ~berprüfen Sie, ob das Flusensieb gereinigt und ordnungsgemäß eingesetzt ist. 
3 Überprüfen Sie, ob der Kondensor gereinigt und ordnungsgemäß installien ist. 
4 Vergewissern Sie sich, dass die zu ttoclmende Wäsche für das Trocknen in einem 

Wäschetrockner geeignet ist. Beachten Sie immer die Wäscheetiketten! 
S Öffnen Sie die Tür. 
6 Geben Sie die zu trocknende Wäsche in die Trommel Beachten Sie immer die 

maximale Beladung (abhängig von der Wäscheart / s. Kapitd 4. Orn TROCK.NER­
PROGRA~™F. ff.) . 

7 Schließen Sie die TÜt. 
8 Schalten Sie das Gerät mit der «EIN/ Aus»-T~'TE ein. Der Trockner ist jetzt 

eingeschaltet. 
9 Stellen Sie mit dem Drehknopf das gewünschte Zeitprogramm ein: <,WAR..\!» oder 

~KAl.Tu. 
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10 Drücken Sie die «PRcx;RAM~mAUER»-TASTE wiederholt, bis die gc,,-ünsch1c 

Trocknun~zcit (20 Minuten bis 3 Stunden/in 10 l\linutenschritten) auf dem 

Display angezeigt \\ird. 
11 Wählen Sie nun durch Drücken der entsprechenden Tasten, zusätzlich zum 

gewählten Programm, c,·enruell gewünschte extra TROCKNERFUNK110:-JF.N aus 

(s. Ntpitel 5.4 Zl'SAr.l.LICHE Fl'Nf...71ONEN WAIII.EN). Die entsprechenden 

Bemcbsanzeigen leuchten auf. 

12 Drücken Sie die «START/PAl'SF»-TASTE, um das gewählte Zeitprogramm zu 

stanen. 

13 Nach Beendigung des Zeitprogramms ertönt ein akustisches Signal7 und das 

Display zeigt «E:s;n» (s. Kapitel 5.5 ENDE EINES TROCKNERPROGRt\M~IS). 

14 Drehen Sie den Drehknopf für die Programmwahl nach Beendigung eines 

Programms immer auf «Aus» zurück und schalten Sie das Gerät mit der 
«Er.-.:/At:s»-T.-.STE komplett aus. 

m Wenn_ das gev.·äh~t~ Trocknerprogramm nicht mit der/den eingestellten 

Funkoon(en) komb1men werden kann, sind diese Funktionen nicht wählbar oder 

v,crden automatisch gelöscht und die Anzeigen schalten sich aus. 

5.4 Zusätzliche Funktionen wählen 

FOLGENDE zusATZUCHE TllOCKNERFUNJtTIONEN SIND WAHLBAR 

-+ Ft:NJ...71ON «TROCKF ... 'l;STIJFE»: Auswahl der Trockenstufe. 

-+ FVNKTION «PROGRAMMDAUER»: Auswahl der Dauer eines Zeitprogramms. 

-+ FL'NKTION «STARTZEm'ORWAHL»: Auswahl eines späteren Programmstans. 

-+ Ft.:NICTlON «K-..JITTERSCHUTZ»: Aktivierung der Knitterschutzfunktion/-dauer. 

-+ Ft.:~KTION «SCHNEU.TROCKNEN»: Aktivierung der Schnelltrocknenfunktion. 

-+ Ft.:NKTION •<UV»: Aktivierung der Wäschesterilisation durch UV-Licht. 

-+ FL1NKTIOl': «K.tNDERSJCHERUl\:G»: Aktivierung der Kindersicherung. 

1. Drücken Sie die entsprechende(n) Taste(n), um eine zusätzliche Trockncr­

funktion zu wählen. 
2. Drücken Sie die entsprechende(n) Taste(n) einmal oder so oft Ge nach gewählter 

Trocknerfunktion), bis die gewünschte Trocknerfunkrion oder Kombination8 

durch Aufleuchten der entsprechenden Betriebsanzeige(n) angezeigt wird. 

CD Die zusätzlichen Trocknerfunktionen müssen nach der Auswahl eines 

Trocknerprogramms und YQ! dem Start des Trocknerprogramms 
aw;gewählt werden. 

'Abhangig vom Modell 
• .Ausstattung abhängig voin .\1odcll. 
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(D Wenn das gewählte Trocknerprogramm nicht mit der/den eingestellten 

Funktion(en) kombiniert werden kann, sind diese Funktionen nicht wählbar oder 

werden automatisch gelöscht und die Anzeigen schalten sich aus. 

5.4.1 Auswahl der Trockenstufe 

L 
FuNltTION «TROCDNSTUFB»: AUSWAHL DER TROCDNSTUFB 

❖ Bei einigen Trockncrprogrammen kann die jeweilige Trockenstufe individuell 

eingestellt werden. Drei Trockenstufen sind wählbar: 1, II oder III. 

❖ Standardmäßig wird keine Trockensrufe angezeigt. 

❖ Je höher die eingestellte Trockenstufe, desto länger arbeitet das Gerat. 

► Um die Trockenstufe eines Trocknerprogramms individuell einzustellen, drücken 

Sie die «TROCKENSTUFE»-TASTE wiederholt, bis die Betriebsanzeige der 

gewünschten Trockenstufe (1, II oder III) aufleuchtet. Die gewählte Trockenstufe 

ist aktiviert. 

(D Die Funktion «TROCKENSTCFE>> ist eventuell nicht für alle Trocknerprogramme 

verfügbar. 

(D Wenn das gewählte Trocknerprogramm nicht mit der/ den e111gestellten 

Funkcion(en) kombiniert werden kann, sind diese Funkaonen nicht \\.-ählbar oder 

werden automatisch gelöscht und die Anzeigen schalten sich aus. 

5.4.2 Auswahl der Programmdauer für Zeitprogramme 

-- F'UNlrrlON «PROGRAMMDAUElbt: 

_ INDMDUELLB ÄNDERUNG DER TR<>aNt.JNGSZErr 

❖ l\1.it dieser Funktion können Sie die Dauer der Trocknungsze11 für em 

Zeitprogramm indi,;duell einstellen. 

❖ Sie können eine Trocknungszeit Z\\ischen 20 :\linuten und 3 Stunden (in 10 
l\1.inutenschritten) einstellen. 

► Um eine Trocknungszeit für ein Zeitprogramm indtviJuell euuustellen Jnicken 

Sie die «PROGRt\M~IDAUER»-T,\::,-rE wiederholt, bis we ~~\iinschte 

Trocknungszeit (20 Minuten bis 3 Stun<ll'n) auf Jem Display an~eigt wini. 

(i) Di,e individuelle Einstellung der Trocknungszeit ist nur für Jie Zeitprogr.unme 

1<WARM» oder <tKAl:1)> verfügbar. 
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ti.J Wenn das gcwahlte Trocknerprogramm nicht mit der/den eingestellten 
Funkuon(cn) kombJruert werden kann, sind diese Funktionen nicht wählbar oder 
9.-crden automatisch gelöscht und die AnzCJgen schalten sich aus. 

5.4.3 Aktivierung der Endzcitvorwahl 

PuNlrnON cZEnvORWAHL» = ENDZEITVORWAHL 

❖ 'Mn dieser Funktion können Sie die gewünschte Endzeit eines Waschprogramms 
anstellen. 

❖ Aktn,crco Sie die Funkoon «ZEITVORWAHL» durch Drücken der 
entsprechenden Taste, nachdem Sie das Waschprogramm und mögliche 
zusätzhche Funktionen ClOgCStellt haben. 

:D Sie können CJ.Oen VerzögcrungsZCJtillum von t Stunde bis 24 Stunden wählen. 

ID Der Vcrzögcrungszeittaum muss länger als die Waschprogrammdauer sein, weil 
die eingestellte Zeit das Bn!k des Waschprogramms definiert. Beispiel: 
Falls da.s CI.O~celltc Waschprogramm 02:58 h dauert, muss der 
V eo..ögcrungsze1tt2um zwischen 03:00 h und 24:00 h liegen. 

ID Es tst möglich, da.ss dJe. für da.s eingestellte Waschprogramm, vorgesehene Zeit 
(je nach Waschsituation; Temperatur, Wäschesorten, Wasserdruck etc.) 
2uromaoscb angepasst wird. 

rD D1e J unkuon „Verzögerter Programmstart (Ende in)" ist möglicherweise nicht 
fur alle Pr~ verfügbar (je nach Modell). 

ENDZEITVOKWAHLAJITMEREN 

1 Laden S,e ehe zu waschende Wäsche in die Trommel. 
2. Geben Sie da.s W2SChmittel in die entsprechenden Bereiche des 

Wascbmmelschubfachs. Berucksichogen Sie dabei die Art des Programms, das 
S.IC da.n2ch em5tellen. 

3. Öffnen Sie die Wa.acn:ufuhr! 
4, Stt:Uen Sie mir dem Drehknopf das gt.'Wiinschte Programm ein. Stellen mit den 

entsprechenden Tasten gewünschte zusätzliche Punktionen ein. 
5. Das Gerät ur nun ungeschaltet und befindet sich 1m STAND•ßY MODUS. 
6. Drücken Sie d.it .iZF.I'IVO.RWAJfl» TASTE, um die Endzeitvorwahl zu aktivieren. 
7. Druc~n Sle da.nn die 1<%EJTVO.RWAHl.»·TASTE wiederholt, bis der gewünschte 

Veri.ogerungs7„earaum (gewünschtes Eo{k des Waschprogramms in h) auf dem 
Display 2nge-1..cigr wird. 

CD Jedes Drücken der «ZEITVORW Mil>-TASTE erhöht den V erzögcrungs­
zeimum um 1 h. 

8. Der programmierbare Verzögcrungszeitraum liegt zwischen 1 Stunde (min.) und 
24 Stunden (max.). 

9. Drücken Sie die «START/PAUSE»-TASTE, nachdem Sie den Verzögcnm~-

zeimum eingestellt haben. Die Betriebsanzeige der Endzcirvorwah.l ,A, 
leuchtet auf. Sobald der Verzögerungszeimum die Waschprogramm-Zcitlingc 
erreicht hat, startet das Waschprognmm und die Displayanzeige zeigt die 

verbleibende Waschdauer. Die Bctriebsameige der Endzcitvorwahl ••► 
erlischt. 

CD Um vor dem Drücken der «START/PAl'SE»-TASTE den programmierten 
Verzögerungszeimum zu löschen, stellen Sie mit dem Drehknopf ein anderes 
Programm ein. 

CD Um nach dem Drücken der «START/PAUSE»-TASTE (aber vor Start des 
Waschprogramms) den programmierten V crzögcrungszeicraum zu löschen. 
müssen Sie mit dem Drehknopf (Aus) das Gerät abschalten 9. 

t0 Wenn das eingestellte Programm nicht mit der/den eingestellten Funktion(cn)/ 
kombiniert werden kann, sind diese Funktionen nicht wählbar oder werden 
automatisch gelöscht und die Anzeigen schalten sich aus. 

5.4.4 Auswahl des Knincrschutzcs 
f -~~-\-·~-- ----r--~~-.... --~--ri-r, ... -~--~- • ·•, -•-..• • -. - ••• .... _.., .. ~- •• , - •• - '"" 1 
' FuNl:TION «ltNrrrERscHun»: AUSWAHL 'Ksrn'EltSCHUTZ . 
L_. ----··--- -·----···-----•·- --------~ 

❖ Mit dieser Funktion können Sie für ein Trockenprogr.unm. den Kninen;chutz 
aktivieren. 

❖ KNITIERSCHUTZ: Die Knitterschutzfunktion schützt Textilien vor Knittern. 
Nach Beendigung eines Trocknerprogrmuns rotiert die Trommel des Gerires 
intermittierend, um Textilien vor dem Verknittem zu schützen. 

❖ Die Dauer des Knitterschutzes ist wählbar: 60 Minuten oder 600 Minuteo. Nach 
Ablauf der Zeit wird die Fun.ktion automatisch deaktiviert. 

► Um den Kniuerschutz für ein Trocknerprogramm zu aktivieren, drücken Sie die 
•KNlTir..RSCHITTZTASTE»-TASTE wiederholt. bis die Bc:triebsan.zeige der 

@ @ 
gewünschten Knitterschut:tdauer (60 Minuten« t->t » oJer 600 ~linuten «t-+1») auf 
dein Display aufleuchtet. Die gewählte Kniuenchuudauer ist aktiviert. 

' Abhängig vom Modell. 
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m Die Fwikoon «K.'-.'fJTERSCHUTZ» ISt eventuell rucht für alle Trocknerprogramme 
,·erfügbar. 

Cil \\. con das gcwii.hltc Trockncrprogramm nicht mit der/ den eingestellten 
FunJ.--tion(cn) kombiniert werden kann, smd diese Funktionen nicht wählbar oder 
-o;crdcn automansch gelöscht und die Anzeigen schalten sich aus. 

5.4.5 Aktjyierung der Schnelltrocknenfunktion 

'PUNEnON «SaiNEu.TROCKNEN»: J 
____ V~DERTa~_Gl __ SZ_E._IT...._ ____ ..._ 

-C- Diese Funktion ist für das Trocknen von Wäsche in niedriger 
Umgcbungstcmpcranu geeignet: 0 °C bis 10 °c. 

-C- D1e ~unkoon bnn die Trocknungszcit bei niedriger Umgebungstempcrarur stark 
,ernngcm. 

► Cm die Funktion &HNEil.TROCKNEN» zu aktivieren drücken Sie die 

«Scl-n,.'EU.ntOO..~»-_TASTE. einmal. Die zugehörige B~a:iebsanzeige « \f » 
leuchtet au( D1e Funktion «ScHNEILTROCKNEN» ist aktiviert. 

rD Die Funktion ~'EU.TROCKNEN» ist eventuell nicht für alle Trockner• 
programme verfügbar. 

0J \Veon das gewählte Trocknerprogramm nicht mit der/den eingestellten 
Funktion(cn) kombiniert werden kann, sind diese Funktionen nicht wählbar oder 
werden autom2tisch gelöscht und die Anzeigen schalten sich aus. 

5.4.6 Aktivieom& der UV-Sterilisation 

PvNnloN•UV-51'Elm.lsAnoN»: : • ] 
WAlc:IIEl'rmuuM~ DV&al UV-LI~--__ _._, ...... '-►-• 

~ Mit dieser Funktion können Sie die UV-Sterilisation für ein Trocknerprogramm 
aktivieren. Das UV-Licht bleibt während des gesamten Trocknungsprozesses 
aknvien und dient zur Wäschesterilisation. 

► Um die UV-Sterilisation für ein Trocknerpr0ßr2mm zu aktivieren, drücken Sie 

diedJV»-T~c~inmal. Die zugehörige Betriebsanzeige /iiJJ» leuchtet auf. Die 
UV-Steohsanon 1st aktiviert. 
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[D Die Funktion «UV-STERIUSATION• ist eventuell nicht für alle Trockner­
programme verfügbar. 

[D Wenn das gcwiililte Trocknerprogramm nicht mi~ der/~en ~gestellten 
Funktion(en) kombiniert werden lunn, sind diese Funkoonen rucht wä.hlba.r oder 
werden automatisch gelöscht und die: Anzogen schalten sich aus. 

5.4,7 Aktivierung/Deaktivierung der Kindersicherung ____ ,__....,.. _____ "'"'"'.:~~---...... ----------
[ FuNJtTJON «KINDERSICHEllUNC..: ~ 
... ~ ---➔-ArnVIER-UNG/DEilTMERUNG DEa KINDERSICHEll_UN_G _ _... _ _. 

❖ Das Gerät ist mit einer KINDERSICHE.RUNG ausgestattet, um dieses gegen 
unbeabsichtigte Benutzung als auch gegen die Benutzwig durch Kinder zu 
sichern. 

❖ Mit dieser Funktion können Sie die Kindersicherung aktivieren/ deaktivieren. 

► Um die Kindersicherung zu aktivieren. drücken und halten Sie: die 
«PROGRAMMDAUER»- und «STARTZEIT-VORWAHL»-TASI"E.1"'1 gleichzeitig für 3 

Sekunden. Die Bea:iebsanzcige der Kindersicherung « &» leuchtet auf. Alle 
Tasten sind gespcm: (außer der «EIN/ Aus»-T ASTE). 

► Um die Kindersicherung zu deaktivieren, drücken und halten Sie erneut die 
«PROGRAMMDAUER»- und «STARTZEIT-VORWAfll>-TASITu"-l gleichzeitig für 3 
Sekunden. Die Bea:iebsanzcige der Kindersicherung erlischt. Alle Tasten sind 
wieder freigegeben. 

CD Wenn das gewählte Trocknerprogramm nicht mit der/ den eingestellten 
Funktion(en) kombiniert werden kann, sind diese Funktionen nicht wählbar oder 
werden automatisch gelöscht und die Anzeigen schalten sich aus. 

5.5 Ende eines Trocknerprogramms 

1. Alle Trocknerprogramme enden mit einer Abkühlphase. 
2. Nach Ablauf der Abkühlphase leuchtet die Anzeige «END» auf und es ertönt ein 

akustisches Signal. Sie können nW\ die Tür öffnen und die Wäsche aus dem Ge.rät 
entnehmen. 

3. Schalten Sie das Gerät nach Beendigung eines Progt1UnlllS immer mit der 
•EIN/ Au~ TASTB aus und stellen Sie den Drehknopf auf die Position ~L's» 
zurück. 

4. Ziehen Sie dann das Netzanschlusskabel aus der Netzanschlussdose. 
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5.6 Ein Trocknerprogramm pausieren, abbrechen oder ändern 

EIN TROCKNEllPROGRAMM PAUSIEREN 

❖ Drücken Sie \\--ährcnd CinCS Trocknungsvorgangs die «START/PAUSE»-TASTE, 
wtrd das aktuell laufende Programm unterbrochen. 

1. Drucken Sie während eines Trockoungsvorgangs die «START/PAUSE»-TASTE. 
2. Der Trocknungsvorgaog wird unterbrochen. 

3. Die Anzeige« -P -,. wird auf dem Display angezeigt. 
4. Stancn Sie das unterbrochene Programm wieder mit der «ST ART /PAUSE»-TASTE. 
5. Der Trockner stanet wieder ab dem Punkt, an dem das Programm unterbrochen 

wurde. 

EIN TR<>aNBRPllOGRAMM VORZEmG ABBRECHEN 

1. Um cm Trockncrprogramm vorzeitig abzubrechen, müssen Sie das Gerät mit 
der «EIN/ AUS»-TASTE ausschalten und den Drehknopf auf die Position «Aus» 
zurückstellen. 

2 Das aktuell laufende Programm wird abgebrochen und gelöscht. 

EIN TROCICNERPllOGRAMM ANDERN 

❖ Um ein Trocknetprogramm zu ändern, müssen Sie zuerst das aktuell laufende 
Programm abbrechen. 

l. Schalten Sie das Gerät mit der «EIN/ AUS»-TASTE aus und stellen Sie den 
Drehknopf auf die Position «Aus» zurück. 

2 Das aktuell laufende Programm wird abgebrochen und gelöscht. 
3. Schaltco Sie das Gerät mit der C<EIN/ Aus»-TASTE wieder ein. 
4. Stellen Sie nun mit dem Drehknopf ein neues Trocknerprogramm CUl und 

drücken Sie die «START /PAUSE»-TASTE, um das neue Programm zu starten. 

6. Umweltschutz 

6.1 Umweltschutz: Entsorgung 

❖ Gccitc .llllt diesem Zeichen « ! » dürfen innerhalb der gesamten EU nicht 
zusammen rrut dem Hausmüll entsorgt werden. Führen Sie das Gerit 
vcantwortungsbewusst einer Wiederverwerrungsstelle zu, um mögliche Schäden 
an der Umwelt oder menschlichen Gesundheit, bedingt durch unkonttolliene 
Abfallentsorgung, zu verhindern und die nachhaltige Wiederverwendung 
rmtenellcr Ressourcen zu fördern. 

~36~ 

6.2 Umweltschutz: Energie sparen 

❖ Beladen Sie das Gerät immer mit der max. erlaubten Beladung. Kleinere 
Beladungen sind unökonomisch. _ _ . 

❖ Trocknen Sie Ihre Wäsche nicht zu lange. Dies verhindert Knitterfalten und 
spart Energie. .. 

❖ Wählen Sie immer ein Trocknerprogramm entsprechend der Art der Wasche 
und des gewünschten Trocknungsgrades. _ . 

❖ Angesammelte Rückstände auf dem Flusensieb bcein~chogen __ die 
Luftzirkulation, führen zu längeren Trocknungszeiten und einem crhohtcn 
Energieverbrauch. Reinigen Sie das Flusensieb daher nach jeder BenutzUOg des 
Gerätes. 

❖ Achten Sie auf eine gute Belüftung des Aufstellraums. 

7. Reinigung und Pflege 

f•fl=l#Ni,m Berühren Sie den Netzanschlussstecker, den Netzschalter 
oder andere elektrische Komponenten niemals mit nassen oder feuchten 
Händen. STR0MSCHLAGGEFAHR! 

~WARNUNG] Trennen Sie das Gerät vor allen Wartungs- und 
Reinigungsarbeiten von der Stromversorgung. STROMSCHLAG­
GEFAHR! 
~ WARNUNG] Entfernen Sie regelmäßig eventuelle Staubanhaftungen 
am Netzanschlussstecker, an der Sicherheitssteckdose und an allen 
Steckverbindungen. BRANDGEFAHR! 

r,;-"WABNUN(Ü Benutzen Sie kein Dampfreinigungsgerät Der Dampf 
kann in Kontakt mit elektrischen Teilen kommen und so einen Kurzschluss 
auslösen. STR0MSCHLAGGEFAHR! 

~ VORSICHT! Stellen Sie vor der Reinigung oder Wartung sicher, dass 
der Trockner vollständig abgekühlt ist. VERBRENNUNGSGEFAHR! 

HINWEIS! Reinigen Sie das Gerät und seine Komponenten regelmäßig. 

m Legen Sie vor dem allen Reuugung.,- und \\'anun~bciten Ringe und 
Armschmuck ab; ansonsten können Sie die Oberftichen und ilie Trommel des 
Gerätes beschädigen. 
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l. REINIGUNGSMITI'EL 

► Benutzen Sie niemals r:me, aggressive und ätzende Reinigungsmittel. 
► Bcnut7,en Sie keine Scheuennind! 
► Benutzen Sie keine organischen Reinigungsmittell10 

► Benutzen Sie keine ätherischen Öle! 
► Benut7en Sie niemals Lösungsmittel. 
HINWEIS! Alle durch ein Reinigungsmittel an Ihrem Gerät verursachten 
Schäden werden nicht kostenfrei behoben, auch nicht innerhalb des 
Garantierahmens. 

GEHAUSE 

► Benutzen Sie ein neuttalcs und verdünntes Reinigungsmittel. 

BEDIENFELD 

► Verwenden Sie zur Reinigung des Bedienfelds ausschließlich ein feuchtes Tuch 
und ein mildes Reinigungsminel, welches für das Material geeignet ist. 

► Sprühen Sie niemals Reiniger direkt auf das Bedienfeld; das Bedienfeld kann 
dadurch beschädigt werden. 

TüR/TORDICHnJNG 

► Reinigen Sie die Tür/ Türdichtung nach jedem Trocknungsvorgang mit 
einem weichen Tuch. 

► Entfernen Sie hängengebliebene Fremdkörper in der Türdichrung umgehend. 

TROMMEL 

;.. Verwenden Sie zur Reinigung der Trommel ausschließlich ein feuchtes Tuch 
und ein mildes Reinigungsmine!, welches für Edelstahl geeignet ist. 

;.. Entfernen Sie alle Reinigungsminelrückstände und wischen Sie die Trommel 
mir einem sauberen Tuch trocken. 

► Entfernen Sie umgehend Rost, der durch Metallgegenstände an Ihrer Wäsche 
in der Trommd zurückgeblieben ist, mit einem chlorfreien Reinigungsmittel. 

;... Benutzen Sie niemals Stahlwolle. 

7 .1 Wasserbehälter 

Kondenswasser ist kein Trinkwasser! 

❖ Jm Wasserbehälter sammdt sich das bei der Trocknung angefallene 
Kondenswasser. 

❖ Leeren Sie den Wasserbehälter nach jedem TrocknuDf,>SVorgang. 

IV Z.B. E~sig, Zmoncnsilure etc. 
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❖ f-alls <lcr Behälter bei laufendem Betrieb voll ist, pausiert das Trockenprogramm 

und die Warnanzeige «WASSERBEH.ALTER ~» leuch_'.et auf dem D_isplay auf. 
Nach dem Leeren des Behälters kann das Gerat durch Drucken der 
<<STJ\RT/PAUSf>>-TJ\STE wieder gestartet werden. 

1. Ziehen Sie den Wasserbehälter (A) 
heraus und halten Sie ihn dabei mit 
beiden Händen fest. 

2. Kippen Sie den Wasserbehälter zum 
Leeren. 

A 

3. Schieben Sie den Wasserbehälter wieder vorsichtig zurück in den Trockner. 

4. Vergewissern Sie sich, dass der Wasserbehälter ordnungsgemäß eingesetzt ist. 

7 .2 Reinigung des Flusensiebs 

❖ Die Warnanzeige «FLUSENSIF.8 im» leuchtet nach jedem Trocknuogsvorgang auf 
dem Display auf. 11 

❖ Reinigen Sie das Flusensieb nach jedem Trocknungsvorgang. 

HINWEIS! Angesammelte Rückstände auf dem Flusensieb 
beeinträchtigen die Luftzirkulation, führen zu längeren Trocknungszeiten 
und einem erhöhten Energieverbrauch sowie einer Ansammlung von 
Rückständen innerhalb des Gerätes. Reinigen Sie das Flusensieb daher 
nach jeder Benutzung des Gerätes. 

11 Abhängi~ vom ~h)(\ell. 
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1. Öffnen Sie die Tür des Trockners. 

2. Entfemen Sie alle Flusen ,·on der 
Tür. 

3. Ziehen Sie das zweiteilige Flusen­
sieb zur Enmahme nach oben. 

4. Öffnen Sie beide Teile des 
Flusensiebs und entfernen Sie alle 
Flusen 

5. Reinigen Sie das zweiteilige 
Flusensieb. Entfernen Sie die 
Rückstände unter fließend warmem 
\\lasser. 

6. Trocknen Sie das zweiteilige 
Flusensieb - dlich! 

m m 
7. Setzen Sie das zweiteilige Flusensieb wieder ordnungsgemäß ein; das Flusensieb 

muss komplett trocken sein. 

~ VORSICHT! Benutzen Sie das Gerät niemals ohne Flusensieb! 

7 .3 Reinigung des Kondensors 

~ VORSICHTJ Bei der Reinigung kann Restwasser austreten. Legen Sie 
ein saugfähiges Tuch unter die Wartungsklappe. 

-~--rr·,...-- ... r~-
- .. Reinigen Sie den Kondensor ausschließlich mit Wasser. 

Verwenden Sie niemals harte oder scharfkantige Gegenstände. 

❖ Der Kondensor befindet sieb hinter der Wartungsklappe. 
❖ Reinigen Sie den Kondensor mindestens einmal alle 3 Monate. 

CD Ein sauberer Kondensor ist essenziell für effektive Trocknungsergebnisse. 
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1. Öffnen Sie die Wartungsklappe 
unterhalb der Trommel vollständig. 

2. Öffnen Sie die Kondensor­
abdeckung. 

3. Verwenden Sie die Bürste aus dem 
Zubehör, um die Flusen auf dem 
Kondensator vorsichtig abzu­
bürsten. 

4. Installieren Sie die Kondcnsorabdeckung ordnungsgemäß. 

5. Installieren Sie die Wartungsklappe ordnungsgemäß. 

6. Vergewissern Sie sich, dass alle Teile ordnungsgemäß installiert sind. 

Betreiben Sie das Gerät niemals ohne eingesetzten 
Kondensor! 

8. Problembehandlung 

~ GEFAHR! Versuchen Sie niemals selbst das Gerät zu reparieren. 
Unsachgemäße Reparaturen oder Eingriffe in die elektrischen Bauteile 
des Gerätes können ihr Leben und ihre Gesundheit unmittelbar gefährden. 
STROMSCHLAGGEFAHR! BRANDGEFAHR! 

[" 2CHEUB™~) 

FEHLER 

. UNGEWÖHNLICHE GERÄUSCHE WAHREND DES BETRIEBS 

1. Das Gerät steht nicht auf einer 1. Richten Sie <las Ger.it neu aus. 
flachen und geraden Oberfläche. 

2. Das Gerät berührt eine Wand oder 2. Richten Sie das Gerät neu aus. 
einen anderen Gegenstand. 
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3. Falsche Programmauswahl. 

4. Flusensiebe sind verstopft. 

5. Falsches Ladevolumen. 

3. Stellen Sie ein für die zu trocknende 
Wäsche geeignetes Programm ein. 

4. Reinigen Sie die Flusensiebe. 

S. Prüfen Sie, ob das Gerät überladen 
ist. 

FBHLER 

MOGuam URSACHB(N) MAßNAHMEN 

GERÄT ARBEITET ÜBERHAUPT NICHT. 

1. Das Gerät ist mit dem Netzstecker 1. Schließen Sie das Gerät 
nicht an der Steckdose 
angeschlossen. 

ordnungsgemäß an die Steckdose an. 

2. Der Netzstecker ist locker. 2. Überprüfen Sie den Netzstecker. 
Überprüfen Sie die fragliche 
Steckdose, indem Sie ein anderes 
Gerät daran anschließen. 
Überprüfen Sie die Haussicherung. 

3. Die Steckdose wird nicht mit Strom 3. 
versorgt. 

4. Die entsprechende Sicherung ist 4. 
ausgeschaltet. 

5. Die Spannung ist zu niedrig 5. Vergleichen Sie die Angaben auf 
dem Typenschild mit den Angaben 
Ihres Stromanbieters. 

6. Die «START/PAUSE»-TASTE wurde 6. 
nicht •• ckt. 

Drücken Sie die «START /PAUSE»-­
TASTE. 

GERÄT STARTET PROGRAMM NICHT. 

L Tür nicht richtig geschlossen. 1. Schließen Sie die Tür 
ordnungsgemäß. 

2. Die «START/PAUSE»--TASTE wurde 3. 
nicht drückt 

Drücken Sie die «START /PAUSE»--
TASTE. 

W ASSERAUSTRITT. 

L Das Gerät steht nicht auf einer 
flachen und geraden Oberfläche. 

1. Richten Sie das Gerät waagerecht 
aus. 

2. Wasserablaufschlauch ist nicht 2. Installieren Sie den Wasserablauf­
schlauch ordnungsgemäß. ordnungsgemäß insulliert. 

3. Flusensiebe sind verstopft. 3. Reinigen Sie die Flusensiebe. 

4. Türdichtung ist verschmutzt. 4. Reinigen Sie die Türdichtung. 

TllOCICENGRAD WURDE NICHT ERREICHT / TROCKNUNGSZEIT IST ZU LANG. 

1. Flusensiebe sind verstopft. 1. Reinigen Sie die Flusensiebe. 
2. Wasserbehälter ist voll. 2. Leeren Sie den Wasserbehälter. 
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3. Gewähltes Programm ist ungeeignet. 3. Stellen Sie ein für die zu trocknende 
Wäsche geeignetes Programm ein. 

4. Ladevolumen ist zu oß. 4. Vermindern Sie das Ladevolumen 

FEHLER l 

MABNAHMEN 

DER TROCKNUNGSVORGANG ENDET JCURZ NACH DEM PROGRAMMSTART. 
«ENDi. LEUCHTET AUF. 

1. Nicht genügend Wäsche im Gerät 1. Wählen Sie eine höhere 
oder Wäsche ist zu trocken für das Trockenstufe. 
gewählte Programm. 

l 

C!:l Sollte das Gerät Störungen abweichend von den oben beschriebenen aufweisen, 
oder falls Sie alle Punkte der Liste überprüft haben, das Problem aber nicht 
behoben werden konnte, kontaktieren Sie den Kundendienst. 

8.1 Fehlermeldungen 

r--- . ._,... - . -! FEHLER- i 

i MELDUNG , !-f OGuCHE URSAOIE(N) .MA8NAHMBN 1 
1 

1. Ausfall des Sch-wim-- 1. Schalten Sie das Gerät aus, 
merschalters. schließen Sie den 

E1 Wasserhahn, ziehen Sie den 
Netzstecker und kontakaeren 
Sie bitte den Kundendienst. 

1. Ausfall des Abluft-- 1. Schalten Sie das Gerät aus. 
temperatursensors der schließen Sie den 

E2 Heizung. Wasserhahn, ziehen Sie den 
Netzstecker und kontaktieren 
Sie bitte den Kundendienst. 

1. Ausfall des Ansaug-- t. Schalten Sie das Gerät aus, 
temperatursensors der schließen Sie den 

E3 Heizung. Wasserhahn, ziehen Sie den 
Netzstecker und kontaktieren 
Sie bitte den Kundendtenst. 

1. Ausfall des Kom--pressors. 1. Schalten Sie das Gerät aus, 
Der Kompressor läuft l 0 schließen Sie den 

E4 Minuten lang und der Wasserhahn, ziehen Sie den 
Anstieg der Netzstecker und koataktieren 
Kompressorabluft-- Sie bitte den Kundendienst. 
temperatur beträl,?t 
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weniger als 5 Grad und die 
Kompressor-
ablufttcmpcratur liegt 
unter 40 Gr2d. 

PBRula- M6GUalB UIWJIB{N) 
~NBU>tJNG 

1. Ausfall Temperatur- und 
Feuchtigkcits-sensor. 

E6 

9. Technische Daten 

Gaitcart 
Steuerung 
Farbe der Front 
Nennbpazitit 
EncigiecffizicnzkJassc1 

Jährlicher Enctgicvcrbi:auch2 

Geciuschemission 
Leistung 
Progr.unmdauer 
Swidardtrocknungszyklus3 

Programmdauer 
Standardtroeknungszyklus4 

Schutzklasse 
Kältemittd 
Mar.erial: Trommel 
Anzahl Progwnme 
Feuchtigkeitssensor 
Startzeitvorwahl 
KonttoWcuchte Betrieb 
Bedienung 
Atbeic.splattc 
Si~t0n nach Programmablauf 
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MAINAHMEN i 
1. Ausfall des Temperatur- und 

Feuchtigkeitssensors. Wenn 
das Gerät abgekühlt ist, 
starten Sie es erneut. Falls das 
Problem nicht behoben 
werden kann, schalten Sie das 
Gerät aus, schließen Sie den 
Wasserhahn, ziehen Sie den 
Netzstecker und kontaktieren 
Sie bitte den Kundendienst. 

.; 7 
Wärmepumpentrockner / freistehend 

Elektronisch 
Weiß/ schwarze Tür 

9,00 kg 
A++ 

259,00kWh 
<66 dB(A) re 1 pW 

900W 

230 Minuten 

123 Minuten 

IPX4 
R290 (100g) 

Edelstahl 
15 (13 Automatik + 2 Zeit) 

✓ 

✓ 

✓ 

Elektroniktasten / Drehknopf 
✓ 

✓ 

Knitterschutz 
Feuchtigkeitssensor 

✓ 

✓ 

✓ 

✓ 

✓ 

Display 
Kindersicherung 
Höhenverstellbare Füße 
Abmessungen H*B'"T in cm 
Gewicht netto / brutto 

86,00*60,00"66,00 
48,00 kg / 54,00 kg 

• 

2 

3 
4 

Technische Änderungen vorbehalten. 

Gemäß Verordnun Nr. 392/2012 
Energieeffizienzklasse A + + + {höchste Effizienz) bis D (geringste 
Effizienz 
Auf der Grundlage von 160 Trocknungszyklen für das Standard-ECO­
Programm bei vollständiger Beladung und Teilbeladung sowie des 
Verbrauchs der Betriebsarten mit geringer Lcisrungsaufnahme. Der 
tatsächliche Energieverbrauch je Zyklus hängt von der Art der Nutzung 
des Gerätes ab. 
Standard-ECO-Pro bei vollständi r Beladun 
Standard-ECO-Programm bei Teilbeladung. 

2 Minuten nach dem Einschalten ohne weitere Bedienung ode.r nach Beendigung 
des Programms / der Funktion schaltet das Gerät automatisch in den Standby­
Modus. Die Leistung im Standby-Modus überschreitet nicht 0.5 \'\-'an. 

10. Entsorgung 

1. Achten Sie beim Entpacken unbedingt darauf, dass die Bestandteile de.r 
Verpackung (Polyethylentüten, Polystp:enstücke) nicht in die: Reich',A,-eite \·oo 
Kindern und Tieren gelangen. ERSTICKUNGSGEFAHR! VERLETZUNGS­
GEFAHR! 

2. Nicht mehr benutzte und alte Geräte müssen der zuständigen 
Wiederverwertungsstelle zugeführt werden. Keinesfalls offenen Flammen 
aussetzen. 

3. Bevor Sie ein beliebiges Altgerät entsoigen, machen Sie dieses vorher 
unbedingt funktionsuntüchtig! Das bedeutet, immer den Netzstecker zic:hc:n 
und danach das Stromanschlusskabel am Gerät abschneiden und direkt mit dem 
Netzstecker entfernen und entsorgen! 

4. Demontieren Sie immer die komplette Tür, da.mit sich keine Kinder 
einsperren und in Lebensgefahr geraten können! 

5. Entsorgen Sie Papier und Kartonagen in den dafür vo~sc:henen lkhältem. 
6. Entsorgen Sie Kunststoffe in den dafür vorgesehenen Behältern. 
7. Falls es in Ihrem Wohnumfeld keine geeigneten Entsorgungsbdülter gibt, 

bringen Sie diese Materialien zu einer geeigneten kommunalen Sammelstelle. 
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